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Begrundung B-Plan 850 {02/02) 
- 2:. ..

. 1: Anlass der Planung 

Durch _den Bebauungspian Nr. 850 wi�d der Geltungsb�reich ·des Bebauüngsplane$ .Nr: 653 
überplant, . der Festsetzungen traf fur den Bau von Schuleinrichtungen für eine ·gepfa.nte ..

. · überbetriebliche Ausbildungsstätte.: · . 
Diese. Festsetzungen· entsprechen nicht mehr den heutigen Planungsvorstelh.ingeri; Öie 
Neuaufstellung· eines Bebauungsplanes ist erforderlich, um die geordnete städtebaliiiche -·. ._ 

·-Entwicklung, insbesöhdere die Abgrenzung schützenswerter_Nutzflächen gegenüber bebau-·· ..
barenFlächen planungsrechtlichzu sichern; bie.planerisc;;hen Zieivorstellungenfür die über:.· 
planten: Flächen orientieren sich überwiegend am Bestand. . . . ' . . . .

.. 2·. Geltungsbereich ... _· 

Der Geltungsber�ich wird im Süd�n·begrenzt di:irch.die nördliche Straßenb�grenzu�g der:··
· Prinza:Heinrich-Straße; im We�ten durch die westnche ·Begrenzung desdortigenWanderwe­
ges 1. Ordn_urig sowie :der östlichen Böschungskante derß.503; im Norden durch die nördli­
che Begrenzung der Dauerkleingartenanlage (Gemarkung Wik, Flut1, Flurstück 306/16) 

· · · und.der südlichen Begrenzung der Uferstraße, Im Osten bildet die östliche Begren'zuhg der
. ·Schleusenstraße die Grenze d_es Geltungsbereiches. .

3� Bestandsdarsfollung .

. Das Plangeb1et ist unterteilt in einen durch große Grün� Frei- und Waldflächeh geprägten
w�stHchen Bereich und einen teilweise-seht intensiv bebauten östlichen Sereich: . 

. Die Grun� und Freifläch�n setzen sich Ober.wiegend· aus Stikzessionsflächen, Sporta_nlageli 
des Wiker SV, Kleingärten, einem Gartenprojekt der Kieler Beschäftigungs:- und Ausbil-

. dungsgesellschaft (KIBA GmbH) sowie Bereichen, die sukzessive verwaldet sind; zusam- . . 
men. Nördlich de$ Gartenbauprojektes Timmerberg befindet sich zudem eine Wiese, die .. · · 
sich iin B�sitz der LH Kiel befindet, . 

· · · · 

_Im südiicher lPla�bereich befinden sich Einrichtungen der Technikerfachschule (TFK) urig ·· 
cfer Wirtschaftsa_kademie Kiel (WAK) sowie einzelne· Gewerbebetriebe. . . . 

. 

Im Norde� besteht eine. ehemalig·e t-fotbehel.fsunterl<unft, die derzeit vom Kieler Wohnraum�·
peschaffullgsverein e. V. bewirtschaftet wird. 

. . . .
. 

f_ ... . . . . . . . . . . . . 

. per angrenzende „Auberg" ist durch Wohngebäude gel<ennzeichn�t. welche· in den hinteren 
Grundstücksbereichen zum Teil gewe'rbliche Nutzungen aufweisen. 

. . .  . . . . 
. 

· . . . ·• 

. 

ber Bereich der Schleusenstraße im äußersten Osten des Gebietes wird dagegen vön einer •.
· gründerzeitlichen Blockrandbebauung in ihrem Erscheinungsbild dominiert, die vNar in der.

Demkmaltopographie der Landeshauptstadt Kie.1 enthalten ist, aber noch kein eingetragenes . 
Kulturdenkmal i. S. c:t: § 5 Deinkmalschutzgesetz ist

. . 

Im Plangebiet fehlen VersorgungseJmiGhtungen des.täglichen Bedarfs, jedoch bieten Eh· 
richtungeri im Bereich der nördlichen Holtenauer Straße einen-gewissen Ausgleich. 

· Das· vorhandene Erschlleßungssystem (Timtnerberg, Auberg, FHntkampsredder) befindet - ·.
sich in einem funktio.nal und gestalterisch unbefriedigenden Zustan:d.
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. Begründu11g B-Plan 850 .(02/02) · 
- 3·-

.. 4. Ziele der Planung . 

. Ziel .de·r Planung ist eine behutsame am Bestand orientierte Entwicklung ·des Gebietes . 
. · Dazu gehört neben der Berücksichtigung des Bestandes an Bauten auch .die planungsrecht­

. · liehe Sicherung der vorhandenen Grün- und Freiflächen einschließlich der verschiedenen 
dort vorhandenen Nutzungen (Kleingärten„ Sportanlagen, soziale Einrlchtungen etc.). · 

. . . . . . ,. . . 

· 5. Inhalte der Planung arid Maß der baulichen Nutzung ·

. • Art der Nutzung 

.· Die bebauten Flächen im O;ten des Plangebietes we�den in
. 
weiten Teilen. als· einge­

schränktes Mischgebiet (Mle)festgesetzt. Ne.ben deirZweckbes�immung Wohnen bedeutet. 
dies, dass u. a. nicht das Wohnen st9rende ßewerbebetriebe glei�hwertig zugelassen ·wer­
den können. 

. . ·. . . . 

Entlang der Straße Auberg wird ein Mlschgebietfestgesetzt. Dieser Bereich zeichnet'sicti 
durch eine Randlage aus, die eine Berücksichtigung g·ewerblicher Nutzungen im besonderen 
· Maße möglich erscheinen lässt, ohne die Wohnqualität des Planbereiches zu verschlech� ·
tem. .

· · · 
. . 

Südlich des Flintkampsredder wird zur Absicherung der vorhandenen Ausbildungseinrich- · 
· tungeri ein Sondergebiet für Hochschule und Forschung festgesetzt. Das vorhandene Woh-. nen/Ge-vyerbe in diesem Bereich wird durch textliche Festsetzungen gesichert. 

Der im südlichen Bereich Schleusenstraße/Auberg vorhandene Kinderspielplatz bleibt er­
halten und wird aufgrund der gewonnenen Flächen durch den Rückbau der vorhandenen 
Straßen erweitert. 

· · ·

,. 

Eine südlich des Wiker SV gelegene Grünfläche ist als Erweiterungsfläche für den Wiker.SV: 
vorgesehen, um hier einen zusätzlich benötigten Fußballplatz zu realisieren (s. auch Kapitel 
„Immissionsschutz"). Aufgrund der zwingenden Nähe des Platze,s zu den infrastrukturellen 
Einrichtunge� .des Vereines stellt dies:die .ainzig denkbare Erw�iterungsfläche dar. · . 

Das Gartenbauprojekt Timmerberg, welches betrieben wifd von der Kieler Beschäftigungs­
und Ausbildungsgesellsch.aft mbH (KIBA}, wird Ende _2001 den Standort in der Wik verlas:- · . seil und auf das Geiände ani Kollhorst verlagert, so dass die Wagengemeinschaft auf dieser 

· .. Fläche untergepracht werden .kann. Konkrete Nutzungsabsichten für· den verbfeibenden Teil 
des· ca:. 2,3 ha großen Geländes bestehen zufieit .nlcht: 

. Um. den Grüncharakter des Bereiches nicht zu gefährden, ist daher im Bebauungsplan die 
Flä�he als ,,private Grünfläche - Naturnahe Nutzungen" festgesetzt. ·rnes ermöglicht eine 
Vielzahl potentieller Nutzungen, sofern das·Erscheinungsbild·der Grünfl�chen nicht beein-
trächtigt wird. · 

Die GRZ ist mit 0,3 und 0,4 sowie die GFZ 
.
mit Werten zwischen 0,65 und 1,2 für die ver-

. dichteten Bereiche festgesetzfworden. für die westlichen Üpergangsbereiche zu den Grün­
und Freiflächen beträgt die GRZ dagegen nur zwischen 0,2 und 0,3 sowie· die GFZ zwischen 
0,3 und 0,6. 

· · · · 

. . 

Dies entspricht zum einen den bestandsorientierten Planungsvorstellungen sowie anderer­
seits dem Betreben, von der Sclileusenstraße zu den östlich gelegenen Grün- und Freiflä­
chen eine allmählich� Reduzierung des baulichen Ausnutzungsgrades und damit eineri har­
monischen Übergang zu erreichen. 
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- Begründung B-Plari 850_ {OV02}
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im Bereich �es Aubergs 57 is, eine begrünte Tiefgarage erstellt worden: uh1 ct'en begrünten .• 
- Ctiarcdder·an ·der Schriittstelle:zwischen östlicher Bebauung und westlichenGrün�.und Frei-· ..

flach·en iu erl)alten.- Hieraus ergibt sich zwangsläufig eine Überschreitung .d�r GRZ i. S: d:
_ § 17 BauNVO, äie im Bebauungsplan als textliche Festseti:ung zugelassen Wird: Im B�refoh .. - • 
. ·- Auqerg :48·--'- 56 ist die GRZ auf Ö,5 festgesetzt worden. Djenst e,:itspricht dem Bestan9, der 

sich aus einer Mischung voh Wohnen und kleingewerblicher Ntitzupg zusärnrnensetzt-Diese · 
· Funktionsmischung soll auch·weiterhin in diesem Ausmaß ermöglicht werden: 

· · 
. . . . . . . . . . . . . . . 

. Erschließung_ .. -·

Die· Erschließung des Plangebietes .erfolgt ausschließlich atif vorhandenen Straßen und-.-. : 
- . Wegen, die .jedoch umgeplant werden, üm den Verkehrsabla4fim Gebi�tzu verbessern und '.

.die Straßenräume gestalterisch aufzuwerten. Im Be.reich der südlichen Schleusenstraße ist .-
. :eine Fläche zudem als Park-and-Ride-Parkj:)latzvorges

.
ehen; Der ursprünglich im B�Plan Nr ..

653 sowie in der Vorentwurfsfassung zum B-Plan Nr. 850 festgesetzte Anschluss des Flint- . 
kanipsredders an die Prinz-Heinrich-Straße entfällt, da gegenwärtigdie Verkehrsverhältnisse· 
i_m Plarigebiet eine Anbindung .nicht zwingend erforderlich macher1: · · · 

.. Der Bereich �Natumah� Nu�ungen" (ehem.·Gartenbaup�ojekt )nm�erb�rg") wird zukünftig�.· <) -über die Straße Flintkampsredd.er, da die j�tzige Erschließung über die StraßeTimmerberg' 
· - der Sportplatzerweiterung des Wiker SV im Wege steht, erschlossen. · · 

. . . . . . . . . . 

Eingriffsregelurig. ·. ,· · 

- Daes sich um eine bestandsorienUerte Planung handelt; �erden·z�sätzliche, über die jetzi­
gen nac� § 34 BauGB hinausgehenden E3ebamingsmöglichkeiten, nlcht festgesetzt.'Daher .findet auch die Eingriffsregelung'· gemäß BNatschG keine Anwend.ung.

· Zudeni Wird durch die geplante Begrünung der Straßenräume (Auberg, Timmerberg) und die
- Erweiterung des öfferitlicheh Kinderspielplatzes an der Schleus_enstraße eine begrenzte Er-
- weiterung der Grünflächen· im B-Plan festgesetzt.

· · · · · 

· - · 6. Planungsvorgaben
- . 

;' Flächennutzungsplan 

Im neuen Flächennutzurigsptan der Stadt Kiel wi�d das Plangebiet �ls Grünfläche, gemischtE3 
Baufläche sowie Sondergebiet Hochschule/ Forschung c;fargestellt. Die vorgesehenen Fest.: 

: . setzungen gelten als aus dem Flächennutzungsplan entwickelt. 
. 

Bestehende Bebauungspläne 

F0rden übe�iegenden te'il des Bebaüungsplanbereiches gab es einen Bebauungsplan ... 
(Bebauungsplan Nr. 653), der aufgrund eines Ausfertigungsfehlers uriwirksam-i.st. Ein Auf­
hebungsverfahreh für diesen' Plan wird parallel zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. · 

_ 850 durchgeführt. 
· · · 

7. Altlasten
-

Im Hinblick qllf die Bestands- und Nutzungsgeschichte des Plangebietes konnten bauleit- · 
plahrelevante Boden--, Bodenluft-:.und/oder Grundwasserkontaminationen für den über.plan:.

ten Bereich nicht generell ausgeschlossen werden. Durch. ein geologisches Büro ist im Auf-
trag des ·umweltschutzamtes der Landeshauptstadt Kiel daher. eine plan bezogene Altrast�n-: ·
untersLichung durchgeführt worden. · 

· · · 
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· Begründung B�Plan 850 (02102) 

-5.;.

. . . . . 

Auf Gru�dl?ge cjetailllertcir inform�tionen über die ßestands- und Nutzu
.
ngsgeschichte de� 

Plangebietes sowie von Bodenproben sind Altlastenbereiche ermittelt worden, auf denen 
sich kontaminierte Böden· befinden .. . . .

Kataster- Grundstücksbe- (Vor-)Nutzung Schadstoffinventar 
bezeichnung ·zeichn�ng

AA42 Be.;
.
:

1 .  . Timmerberg Altablageru11g · · Arsen, Blei; polyzyklische aro-
matische KohlenwasserstoffereichA .. {BodenatJshub, Bauschutt, 

(Altlasten� 
. Verbrennungsrückstände . (PAK), Phenole, Cyanide
lind Gasreinige�asse des 

fläche 1) . .

: Gaswerks Wik) · 
AS 565 · Flintkainpsredder 5 Autolackierbetrieb; Eigenbe- Mineralölkohle11wasserstoffe .. 

•; darfstankstelle · · (MKW) und polyzyklische ato.,. ,. 
(Altlasten.:. i · . .  

: matische Kohlenwasserstoffe 
fläche 2) ' •.· _[verm.utet aufgrund Autolackiere-

' .. rei: Schwermetalle; BTEX� · 
J. .  . .. . Aromaten, leic.htflüchtige Koh,. ... 

,·· .. lenwasserstoffe (LHKW)]
! 

AS277 � Flintkampsredder 1 O Eigenbedarfsta�kstelle Mineralölkohlenwasserstoffe 
� (1962.;1985); Kfz-Werkstatt. (MKW) und BTEX-Aromaten 

(Altlasten_-:- (1960-heu_te);· Fördeschlos- {vermutet aufgrund Kfz-. 
fläche 3) serei ( 1993-heute) Werkstatt und Schlossere; 

.Schwermetalle; polyzyklische.· 
a romatische Kohlenwasserstoffe 

. . .  (PAK), leichtflüchtige Kohlen-· 
wasserstoffe (LHKW)]

Diese Altlastenflächen sind im.Plan gekennzeichnet worden, um auf die dortnachgewiese­
. nen Boqenkontaminationen hinzuweisen. 

. . . . . 

. Die genaue Art· t,ind der gengue Ur:nfang der erforderlichen Sanierungsma.ßnahmen sind 
· detailliei:t in _Abhängigkeit der konkreten Bauvorhaben in den bauordnungsrechtlichen Ge-
nehmigungsverfahren festzulegen: . 

. . 

Eine· Verlage�ung der in diese'ril Zusammenhang ungelösten Konflikte in den Planvollzµg ist 
zulässig, ·da dort eine Lösung-gewährleistet ist. Die genaue Art und der genaµe Umfang der.
erforderlichenfalls notwendig· werdenden Sanierungsmaßnahmen sind detailliert in Abhän::. 

gigkeit der konkreten Bauvorhaben in dem bauordnungsrechtlichen Genehmigungsverfahren ·
festzulegen. : 

. 
. 

. . 

. Im Rahmen baurechtlicher Vei:fahren. können angesichts der nachgewiesenen/vermuteten·
Verunreinigungen ergänzende Untersuchungen zur Ermittlung des Gefährdungspotentials/ 
Sanierungsumfanges sowie Untersuchungen zur ordnungsgemäßen Entsorgung und/oder
Wiederverwertung vom Aushi.Jbmaterialerforderlich werden. · ·· 

Für die fqlgend�n Flächen sind konkrete Bodenkontaniina.tibneri :m1ar nicht nachgewiesen. 
worden, aber aufgrund der Vornutzung(en} sind diese nicht auszuschließen: 

. Kataster- Bezeichnung der 
bezeichnung · Verdachtsfläche

AA42 Timmerberg 

. . 

.. (Vor-)Nutzung 

Altablagerung Bodenaus-
hub, Bauschutt, Verbren-
nungsrückstände und Gas-· 
reinigermasse des Gas-. 
werks Wik) 

Schadstoffinventar. 

Schwermetalle; ·polyzyklische 
aromatische ··Kohlenwasserstoffe 
(PAK), BTEX�Aromat�n. Phe-
nöle, EOX, Cyanide 

·• 
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· . Begründu�g B-Plan. 8�0 
W

2102) ;_ · --

_ Ka�ster� _.- ,· .· Bez�ichnung de_r 
bez�ichmfrlg 

AS584· -

- ·

AS585. 

ÄS586 

' 

AS588 

Verdachtsfläche 

Auberg 39 

. .. 

.. 
.... 

Auberg_41 
,· 

. , 

Auberg 52�_54 

·. 

Auberg 62 

.· . 

' 

AS 589 . ·, Schleusenstraße 37 · 
.. . 

.. 

.. 

. . 

- 7_-

. (Vor-}Nutzung 

Schlosseret (1927-1976), 
Kfz-Werkstatt (bis heute) 
. -· 

.. 

.. 

.. -

. . 

Tischlerei (1927.-heute) 

. .. .. . . 

--- Sc!)adstoffinventar 
-· . 

Schwennetalle; Mineralöikoh� -
lenwassersfoffe (M_KW), leicht- · · 
· flüchtige Kohlenwasserstoffe· --

· (LHKW), polyzyklische aromati- . _
·_ :sehe Kohlenwasserstoffe (PAK),·· 
. · 1;3TEX-Aromäten. . 

·schwermetälle; leichtflüchtige
Kohlenwasserstoffe (LHKW),

- BTEX-Aromaten, Phenole

· Bauschlöss�rei ( 1922„heute) · ·schwennetalle; Min_eralölkoh-:-
.. 

lenwasserstoft'e JMKW), leicht-.. 

flüchtig�. Kohlenwasserstoffe -
(LHKW) 

Kfz-Werkstatt, Autopflege- · Mineralölkohlenwasserstoffe-
Betrieb (1_991�heute) ·. - - (MKW), leiqhtflüchtige Kohlen- _ 

wassersfoffe-(LHKW}, polyzykli-
sphe aromatische Kciblenwas-
serstoffe {PAk), BTEX-Aro!'fla-

.. ten 
Verarbeitung tmd Lagel'\lng Schwermetalle; polyzyklische 
vo"n Schlacke aus Kohle- arCJmatisdie Kohlenwasserstoffe 
kraftwerk Wik (i:'AK) __ . 

Resümierend· stellt das Umweltschutzamt fest, dass die U�tersuchLingsergebnisse einer 
grundsätzlichen Eignung des Gebietes für die vorgeseh_enen · Nutzungen nicht entgegenste-
he� 

- . -

In dem B�reich nördlich des_ G·artenl::>auprojektes Tirnrnerberg, der f()r eine Erweiterung der -
Sportanlagen des Wil<er Sportvereines vorgesehen ist, befir1det sich abgelagerte Schlacke, 

· deren Ursprung nicht zu klären war. Die-Bohrungen ergaben zwar:nur außerhalb des Berei­
ches erhö�te Werte (Altlastenfläche 1 ); naturgemäß sind )edoch auch hier Sc�adst_offnester

· nicht auszuschließen, die bei stichprobenartige11 eohrungen nicht erkennbar sind: ·
. . . .. . . . . 

. . . 

8. lmmissionsbelastun·gen · · 

Westlich d·es Wöhnbereiche� der vom Kieler Wohnraurnbeschaffungsverein e.V. bewirt­
schaftet wird (Tirµmerberg), ist die Anlage· eines Fußballplatzes durch den __ Wiker SV.geplant. 

Ürn die dortige Wohnnutzung vor unzüniutbaren lmrnisslonen zu schützen, ist seitens des 
_ Umweltschutzamtes ein Mindestabstand der Spielfla_che zum Wohnbestand_ von 30 rn gefor­
dertwor�en. Dies wird durch eine textliche Festsetzung im _B-Plan gesichert. 

Für den Bereich Schleusenshaße und Pri.ni-Heinrich -Straße weist die· _Lärmkarte .der Lan" 
deshauptstadt Kiel hohe Straßenverkehrsimrnissionsweite aut · . 
Um das vorhandene Wohnen zu -�chützen, sind ·auf Grundl_age von Berechnungen gern. DIN 

. 18005 Lärmschutzfenster zwingend vorgeschrieben wprden. 
. 

. 
. 

_ -
Zusätzlich sind zur Pr_inz-Heinrich-Straße Abstandsflächen in Form von Stellplatzanlagen 
und bepflanzten Grünflächen festgesetzt worden, sowie das Wohnen riur eingeschrankt zu-
gelassen worden. · 

· · 

-8-
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Durch die Planung einer parallel zur Schleusenstraße verlaufende gewerblfche Erschlie- 1 

. ßungsstraße (B-Plan · Nr. 87 4a) wird zusätzlich der Gewerbeve�kehr auf der Schleusenstraße 
reduziert.·. · · 

9; Flächenbilanzi�rung f 

· . .
-

Geltungsbereich insgesamt 

Mischgebiet (MI) 

Sondergebiet (SO). 
Private .Gf"9nflächen, insgesam·f 

Sportflächen 56.800 m2
· 

Kleingärten ... · 16.800:m2
• 

Naturnahe· Nutzungen 23;800 m2 

Öffel)tliche Grünflächen, insgesamt 
. Kinderspielplatz .. 3.200 m2 

Naturnahe Grünfläche 7.100 m2 

Watd ·58.soo m2 

Öffentliche Verkehrsfläche 
(inkl. Verkehragrün) 

10. Überschlägig ermittelte Kosten und Beiträge

. . ,. 

. 58.400 m2 

21.toom2 

97'.400 in2 

. .

68.800 m2 

. .

. 

54.300 m2 

.· 300:ooo m2 

. -. 

. .

. .

. .  

. .  

.. 

100% 

.20% 
. 7%
·32%

23% 

.18% 

Xosten für Umbau/Erneuerung Glücksburger Straße, Flintkampsredder,,Auberg sowi.e Tim-
merberg: . . . . . . 

Straßenbau 
· Beleuchtung · · 

Ver- und Entsorgung
Gesamtkosten 

. . . 

935.665,00 € 
191i735,00€ 

1·:114.616,00€·. 
· 2.242;016,00 €
------------
------------

DieRefinanzierung der Emeuerung.der·ver- und.Entso�guhgsanlagen·erfolgldurch den allg . 
· Gebührenhaushalt (Sanierung von Straßenkanälen). · 

· . Die Straßenbau- und Beleuchtuhgskost�n sind gern. kommunaler Abgabensatzung :iu 75 o/o -
auf die Arilieger.umlegbari Die verbleibenden25 % (281.210 €) sind von der Stadt zu · 
tragen. . · · 

l
t 

+-
Dipl[lng .. Ronald �I i�ott
Bürgvrmeister . . Y . . . 

. -�> 
· . .  
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